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Beschlussvorlage 
 

Beratungsfolge Öffentlichkeit Sitzung am Ergebnis 

Ortschaftsrat Haagen öffentlich-Anhörung 25.11.2025  

Ortschaftsrat Hauingen öffentlich-Anhörung 25.11.2025  

Ortschaftsrat Brombach öffentlich-Anhörung 26.11.2025  

Ausschuss für Umwelt und 

Technik/Betriebsausschüsse/Umlegungsausschuss 
öffentlich-Vorberatung 27.11.2025  

Gemeinderat öffentlich-Beschluss 18.12.2025  

 

 

 

Betreff: 

 

Wirtschaftsplan 2026 EB Stadtgrün und Friedhöfe Lörrach 

 

 

Anlagen: 

 

  Wirtschaftsplan 2026 des Eigenbetriebes Stadtgrün und Friedhöfe Lörrach  

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

Dem Wirtschaftsplan 2026 wird zugestimmt.  
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Beschluss über den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Stadtgrün und Friedhöfe 

Lörrach 

für das Wirtschaftsjahr 2026 

 

   Auf Grund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes für Baden-Württemberg hat der 

Gemeinderat 

am 18.12.2025 folgenden Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 beschlossen: 

 

    Euro 

1. Der Erfolgsplan wird festgesetzt mit   

1.1 Erträgen von 5.279.500 

1.2 Aufwendungen von 6.201.150 

1.3 einem Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag von -921.650 

      

2. Der Liquiditätsplan wird festgesetzt mit   

  Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 5.606.600 

  Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit 5.566.000 

2.1 

einem Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf aus laufender 

Geschäftstätigkeit  40.600 

  Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 10.000 

  Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 1.091.500 

2.2 einem Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit -1.081.500 

2.3 Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf (Summe aus  Nr. 2.1 und 2.2)  -1.040.900 

  Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 1.556.300 

  Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 515.400 

2.4 

einem Finanzierungsmittelüberschuss/-bedarf aus 

Finanzierungstätigkeit 1.040.900 

2.5 

Änderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende des 

Wirtschaftsjahrs 

(Summe aus 2.3 und 2.4) 0 

      

3.1 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 

beträgt 645.000 

3.2 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen 

beträgt 0,00 

3.3 Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 1.240.000,00 
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Personelle Auswirkungen: 

 

keine   

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine 

 
 

 

Begründung: 

Der Wirtschaftsplan 2026 wurde gemäß dem Eigenbetriebsrecht (EigBG vom 

17.06.2020 und EigBVO-HGB vom 01.10.2020) erstellt und enthält Ansätze für Erträge 

in Höhe von 5.279.500 Euro sowie Aufwendungen in Höhe von 6.201.150 Euro. 

Daraus ergibt sich ein Jahresfehlbetrag von 921.650 Euro, der im Wesentlichen auf die 

Betriebszweige Krematorium und Friedhöfe entfällt, während der Betriebszweig 

Stadtgrün weiterhin weitgehend kostendeckend arbeitet. 

 

Betriebszweig Stadtgrün 

Im Betriebszweig Stadtgrün sind für das Wirtschaftsjahr 2026 Investitionen in Höhe 

von insgesamt 215.500 Euro vorgesehen. Diese dienen der Erneuerung und 

Modernisierung des Maschinen- und Fuhrparks sowie der Verbesserung der 

technischen Ausstattung zur Pflege der städtischen Grünflächen. 

Geplante Investitionen: 

1) Großflächenmäher Kubota – 70.000 € 

2) Traktor John Deere 3720 – 70.000 € 

3) Anhänger zum Aufladen von Gras – 15.000 € 

4) Handkabelmäher und Kleingeräte 28.000 € 

5) Betriebs- und Geschäftsausstattung (BGA) – 32.500 € 

Durch die gezielten Ersatz- und Ergänzungsbeschaffungen kann die Arbeitseffizienz 

gesteigert und der Wartungsaufwand älterer Maschinen reduziert werden. 

Die Maßnahmen tragen außerdem zu einer ökologisch nachhaltigen und 

wirtschaftlichen Flächenpflege bei. 

Zudem wurde im Rahmen der Haushaltsoptimierung entschieden, Saisonarbeitskräfte 

sowie eine geplante Kraftfahrer-Stelle zu streichen. Dadurch reduziert sich der 

Personalaufwand, und das ursprünglich für 2026 vorgesehene zusätzliche Fahrzeug 

wird nicht angeschafft. Diese Maßnahme wirkt sich positiv auf die laufenden Kosten 

und die zukünftige Haushaltsstabilität aus. 

Trotz allgemein steigender Kosten, insbesondere im Personal- und Energiebereich, 

bleibt der Betriebszweig Stadtgrün weitgehend kostendeckend und leistet damit 

einen wichtigen Beitrag zur finanziellen Konsolidierung des Eigenbetriebs. 

 

 

Betriebszweig Friedhöfe 
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Für den Betriebszweig Friedhöfe ist im Jahr 2026 ein Jahresfehlbetrag eingeplant, der 

wie in den Vorjahren über den städtischen Haushalt ausgeglichen wird. 

Die Gesamtausgaben steigen leicht, insbesondere durch umfangreiche Investitionen 

in die Sanierung und Weiterentwicklung der Friedhofsanlagen. 

Geplante Investitionen 2026 – insgesamt 466.000 €: 

1) Fahrzeug – 32.000 € 

2) Kleintransporter – 15.000 € 

3) Bestattungswagen – 50.000 € 

4) Kleingeräte – 3.800 € 

5) Trägergerät und Anbaugeräte – 9.000 € 

6) Betriebs- und Geschäftsausstattung (BGA) – 85.200 € 

7) Rosengarten und Sternenfeld/Kinderfeld  

auf dem Hauptfriedhof Lörrach – 100.000 € 

8) Friedhof Hauingen (UGGA) – 25.000 € 

9) Friedhöfe Tumringen und Tüllingen – 70.000 € 

10) Mauersanierung Tumringen – 50.000 € 

Diese Investitionen sichern die langfristige Nutzung der Friedhöfe und tragen zur 

ansprechenden Gestaltung der Anlagen bei. 

Mit dem Rosengarten und dem Sternenfeld/Kinderfeld werden zudem neue, moderne 

Bestattungsformen geschaffen, die den gesellschaftlichen Wandel und den Wunsch 

nach individuellen Erinnerungsorten berücksichtigen. 

 

Betriebszweig Krematorium 

Im Betriebszweig Krematorium ist für 2026 die Generalsanierung der zweiten 

Ofenlinie mit einem Investitionsvolumen von 400.000 € vorgesehen. 

Diese Maßnahme ist aus technischer und betrieblicher Sicht notwendig, um den 

sicheren, energieeffizienten und umweltgerechten Betrieb der Anlage langfristig zu 

gewährleisten. 

Zusätzlich sind 10.000 € für Betriebs- und Geschäftsausstattung (BGA) eingeplant. 

Die Investition in die Ofentechnik trägt nicht nur zur Betriebssicherheit bei, sondern 

ermöglicht auch eine effizientere Energienutzung und eine Reduzierung der 

Emissionen. Damit wird ein wichtiger Beitrag zur Nachhaltigkeit und Klimaneutralität 

der städtischen Betriebe geleistet. 

 

Positive Entwicklung und Ausblick 

Die Prognose für die Folgejahre ist insgesamt positiv. 

Durch die geplante Neukalkulation der Grabnutzungsgebühren ist mit einer 

stabileren und verbesserten Ertragslage zu rechnen, die künftig zu einer Entlastung 

des Ergebnisses im Betriebszweig Friedhöfe führen wird. 

Zudem tragen die Erträge aus der Verwertung von Kremationsrückständen künftig 

wesentlich zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit des Eigenbetriebs bei. 
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Die Maßnahmen zur Personal- und Investitionssteuerung (z. B. Streichung von 

Saisonkräften und Fahrzeugen) zeigen bereits eine dämpfende Wirkung auf die 

Kostenentwicklung. 

Darüber hinaus profitiert der Betrieb von erhöhten Erträgen im Bereich Stadtgrün, die 

auf optimierte Arbeitsabläufe und eine effizientere Einsatzplanung des vorhandenen 

Personals zurückzuführen sind. 

Durch die gezielten Investitionen in Technik und Ausstattung wird die 

Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit des Eigenbetriebs nachhaltig gestärkt. 

Damit werden die Voraussetzungen geschaffen, den Betrieb langfristig stabil, effizient 

und zukunftsorientiert zu führen. 

 

Zusammenfassung 

Der Wirtschaftsplan 2026 wurde nach den Vorgaben des neuen Eigenbetriebsrechts 

(EigBG vom 17.06.2020 und EigBVO-HGB vom 01.10.2020) erstellt. 

Er umfasst den Erfolgsplan, den Liquiditätsplan (einschließlich Finanzplanung), die 

voraussichtliche Liquiditätsentwicklung sowie die geplanten Investitionsmaßnahmen. 

Insgesamt ergibt sich ein Jahresfehlbetrag von 921.650 Euro, der im Wesentlichen 

durch die Betriebszweige Friedhöfe und Krematorium bedingt ist. Der Betriebszweig 

Stadtgrün arbeitet weiterhin kostendeckend. 

Mit der Umsetzung der geplanten Investitionen, der Anpassung der 

Gebührengrundlagen und den organisatorischen Optimierungen werden die 

Grundlagen für eine nachhaltige und stabile wirtschaftliche Entwicklung geschaffen. 

Ein detailliertes Erläuterungsblatt zu den einzelnen Konten wird zur Verdeutlichung 

der Beträge beigefügt, um eine präzise und nachvollziehbare Finanzplanung 

sicherzustellen. 

 

 

 

Betriebsleiter 

Terzic Sascha  
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